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Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen andsc.

Fünites Bruchstück

Übersetzung
jeder und aus allen Ärgernissen (ox4vVöoAOV) 133
derer, die die Sünde (dvopia)® bıs
al das nde (cuvtEAELO) des Aıon (xLOV)
Nımm iıch (mEpELV), Herr, Deiner heiligen Orte, denen
Du geehrt hast durch das Erscheinen

Herrn ESUS Christus. Zuerst
gedenke, Herr, S10ns, der Multter aller
Kıiırchen (ExxAnolo), die auf dem SAaNZCH Erdkreis (0L%0OULLEVMN)
sind. eıle ihr mit (youptleodar) Herr die Gaben S@p0V) Deines
heilıgen elstes (mveiiLa).

Gedenke aber (S€) auch, Herr, Bekenners (6LOAOYNTANG),
des bba N., des Erzbischofs (&pYLETLOKOTOG) und se1nNes Miıt-
lıturgen (-AeLTOUVpYÖG), des bba N., des 1SCHOIS (ETLoKOTOG),

CW Du S1e bewahrest [uns 1n]
vielen Jahren und [frıedlichen (eELoNVLXOG) Zeıten (X o6v 66);]
indem S1e vollenden

welchen Du ast ihnen Vertraut
Deinem heilıgen VWıllen, indem sS1e welden [Deıin olk (Ao%66) ın]

Heıiligung und Gerechtigkeit (StxoL00UVN)
Gedenke, Herr, der verehrten Presbyter (mpecßutTEpOG),

die diesem Sind
und der Bruderliebe, die
geworden allen der Ehe (yoAwO0c)
<1Ib ihnen Gelegenheıit, siıie vollenden [Deın Gesetz (&vroM)]

Gedenke, Herr, meıilner eele (buyn)
und verzeihe meıine Sünden? und g1D
lasse mich WwIissen und erkennen, Was 6S ist
das Stehen Deinem heilıgen Opferaltar (DUoLXoTNOLOV)
und WCS von MIr

edanken jeder Torheıit, sS1ieE nıcht mMI1r werden
einer harten ast

134 (8)
erteidigung (droloyia), die voll Furcht 1st, zurne
nıcht und Sal, EW MIr nıcht meıine Schuld, nıcht richte
mich zugrunde, Herr, meıiner Sünde (dvopia), sondern ANAA)
offenbare Deine ute (-&yo0d6G) mir und
mich, obwohl ich nıicht würdig bın ach (KoATtA) der Fülle
Deines Erbarmens, damıt ich ıch preise jeder Zeıt
alle Tage me1nes Lebens, d die Sünde 1el wurde, Du mehrest

Ps 140,9 Ps 50,4
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Eucharistische Textfragmente koptisch-saıdischen andschrift

die Gnade (ycopıc)* Nıcht beraube Deıin olk (Ao«6c) der
na (ycoApı6) Deines heılıgen elistes (mzvediLc) INne1INer
Sünde und der Befleckung IMmNe1Nes erzens

[Gedenke], Herr;, des gottesfürchtigen (edDosßNc) Ön1gs und auch
|der Leute] des Ön1gs Glauben (TLOTLG)
errn Jesus Christus

Gedenke, Herr, aller Brüder rechten (609600E0C)
Glauben (mioTtLG), die Palast (ToAAkTLOV)

und gSanNnzZCcChH Heerlager (oToXTÖTESOV) Sind
Gedenke, HerrT; der anken, dıe

und besuche S1C Erbarmen und
Muiıtleid heıle S1C, WCS
jede eıit und alles Leiden
und die Schwäche, Du MOgeEST S1IC fortnehmen

[von ihnen], die Krankheıiten, indem S1C Dır Lösegeld Ssind MOgEST Du

die durch (dxAouOTOC) elster (mveirLe)
und aber (85)’ heıile

[ uns] UNSIe egele (Duy) und e1b (06x)
UXNSsSTe Seelen (huyN) und UDNSTe er (cOUX)
alles Fleisch (°'°£P£.»)s besuche uns

Gedenke, Herr, der Früchte (XUOTOC) der rde
SCENC S1IC

SCHNC den 135
Kranz des Jahres® 1in Deiner ute Y PLOTÖG)

der Armen Deines Volkes (Ao066) willen, der Wıtwe (XNOoO)
und des Waılisen (6000VÖG) willen, des Fremden und des
Ankö  gs (mpoohiuTtOCc)® auch unsertwegen, Deiner Diener, dıe
hoffen (EATLCELV) auf ıch und die anrufen (ETmıxoheLV)
Deıinen heılıgen Namen

Gedenke, Herr; der Gefangenen” jedem und derer, deren
ände und Füße das Holz und das Eısen gegeben Ssind erlöse
Du SIC und lasse S fre1 (EAEudePOUV) ihre Häuser,
Frieden (elo7vN) und Gerechtigkeit (SLXoLOGÜVN)

Gedenke, Herr, derer, die Dır diese Gaben SG@00V) gebracht haben®,;
und derer, derentwillen SIC gebracht wurden, g1b Du iıhnen ihren
Lo  S Aaus den Hımmeln

Gedenke, Herr;, dieser tadt (möALG), und derer, die 1 wohnen
rechten (609600E0C) Glauben (mioTtW), und jeder ta| (möAL)
A  A Röm 5:20 en 1.32 f 1.108
5 DPs 64 19 8 Ren 17 1.108
S Ren I 71 109 Brıightm 1A7
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Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saiıdischen Handschrift 81

und jedes Landes (YOp0) und jedes rechtgläubigen (00968S0E06)
Klosters (LWOVAOTNPLOV), errette Du sSIiE VOT dem Feuer und der
Hungersnot und VOTLT dem Schwert der Feinde und der Fremden und
dem Aufstand der Häretiker (@LoeTLX6G) wıder

Gedenke, Herr, Väter, die früher entschlafen sind Herrn,
heilıgen Väter, der Patriarchen (matTpLLOYNG), der

Propheten (TpOOHTNG), der Apostel (dr6oToh0G), derer (UkOTLDOG),
der Bekenner (6w0ohoyNTAG), der Prediger, der Verkünder (XNOvE),
der Evangelısten (&  Ü a yvyeENOTNG)*T9,
136
aller elster (mveÖiLO) der Gerechten (SixoaL0c), die vollendet
sind 11 1n Deinem rechten (609680E06) Glauben (miortW), insbesondere
aber 8€) uUNseceT aller Herrin, der reinen Gottesgebärerin (9E0T6Öx%0G)
Marıa, mit dem heilıgen Ö yıOc) Johannes, dem 'T äufer (BaumrtiorhG) und
dem Vorläufer (TpOSOLOG) des €es:  en (yoLOTÖG) und dem
Jungfräulichen (ToupdEVOG) und dem Müärtyrer (P“°/‘PTUPOC)3 und dem
heilıgen (& yıLOC) Stephanus, dem Archıidiakon (&oyLSLLKOVOG) und dem ersten
rer (-WAOTVPOG) und dem SaAaNZCH hor (x0066) der Heıilıgen.
Nıcht, als ob WIT imstande (ixoxvÖC) und würdig (XEr06) wären, Dıch,
Herr, bıtten (xpseocßedeLV) für die Seligkeıit (-WLAXALOLOG) jener,
sondern da{fß s1e, WEn S1E stehen Deinem furchtbaren
Rıchterstuhl (ß% LO), bıtten für uUuNser Elend

Gedenke, Herr, Väter, der Bischöfe (ETLOKOTOC) se1it Jakobos,
dem Bıischof (ETLOKOTOC), dem Apostel (Ar6oToAO0C) und dem rer
(U&PTLPOG) und derer, welche Bischöfen (ErioxKOTOG)
wurden bis dem heutigen Tage

Gedenke, Herrt; der Presbyter (xoeoßütEpOG) und der Dıakone (Stc%0VOG)
und der Vorleser (AvVoayYVOOTNG) und der Mönche (WOvVoX ÖG) und der
Laien (Aoixe  06 und der ganzZCH Vollendung Deiner katholischen (xoudo-
ALxX6C), apostolischen (ATrocTOoALKÖG) heiligen Kirche (ExxAnoLa),
uNsrTer Väter und Brüder, die entschlafen sind rechten
Glauben TLOTLG) CC OVOLLATO

Wahrlıch, Herr, gewähre Dein Erbarmen jenen allen amMmMeN, Gott der
eister (zveOtLo) und allen Fleisches (°°£P‘E)a 1mM Schoße
Abrahams und saaks und

137
Jakobs1? Weide sS1ie auf grünem Platze, einem Wasser der Ruhe?3, dem
ÖTL vVon dem das Herzele1id geflohen 1st und die 'Irauer ( N
und das Seufzen Lichte Deiner Heıiligen. Uns selbst aber (8€),
Deinen Dienern, gewähre (yaupileoda) unNnser nde einem

Vgl rChr 47 (1958) 52 12 Mt .11
Vgl rChr 41 (1957) 58 —771 Ps GEl

11 ebr 12,23
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Hıer schließt sich unmittelbar die aphora des Apostels atthäus Da diese
bereits vollständig durch Angelıkus Kropp rChr 29 (1932) 7 Z
veröffentlich: ist, können WITr hıer auf eine J1ederholung verzichten. So bringen
WIT sogleich den Beginn der sich ebenfalls unmıittelbar anschlıießenden aphora
des Apostels Jakobus
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MIM TMNNPOCKFPMNET n& ”
OD  OT oryth60 3LUJPILMMI

2Ö—9}{ NNa 0M PO ıOM OD 'Lext bricht ab

Kommentar
Die Fürbitten der stellen eine Nacharbeıitung der Jak dar Sıe

sind Eınzelapplikationen gegliedert, wiederum eingeleitet mit ygedenke,
Herr«, S1e haben also lıtanelartigen Charakter und haben ıhren atz 1mM
nachkonsekratorischen Gebetskreis.

Der Anfang der Seite 133 1sSt AQUus der Jak ergäanzen. e  LV YEVNTAL XL
TOLC SE Ü TV LETAAÄCLBAVOLGLV &LC XOECLV XUAOTLÖOV- - ELC XYLAOLOV . ZLC
XAPTOOOPLAV - - ELC OTNOLYLOV N AXYLOC GOU AT OALKNG X.XL ATOGTOALKNG
EXKÄNGLAG Y)V EVELENOOAC STTL TNV TETOAV TNC TLOTEOC LV TU  AL e  X  Ö0U L
XATLOY VO OLV XUTNG, QUVOLLEVOCG KÜTOV XTTO  w TAONG XLOETEWC XXl OX.OAVÖCAOV TV
EOYACOLEVOV TV XVOLLAYV, ÖLA UAARLTOV XÜTYV WEY DL TNG GUVTEÄELAC TOU XL VOoc14,

Dann WIT': der heılıgen Orte, besonders S10ns, als der Multter aller
Kırchen des Erdkreıises, gedacht

Im schl aran wendet siıch das Memento der TC  en lerarchie
Z indem 6S des Erzbischofs, des Bischofs und des Klerus der Gemeinde
gedenkt. Es u  C  5 Zeiten der Glaubenskämpfe die Namen der
kirchlichen Vorsteher Beweis der Glaubensgemeinschaft!5,

Das etwas lückenhaft erhaltene Gebet des Zelebranten ergebung
seiner eignen Schuld (wie S. 63 und 122 der Hs.) kann ach Brightm

15 ApKo 8,10, 7 — (Quasten 207)
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Christsein (-ypLOTLAVÖG), welches Dır gefällt und welches
vollendet isSt VOT Dır, und mache würdig und sammle unXs miıt Deinen
Auserwählten der Weıse, W1e Du 65 wünschst, und der Zeıt, dıie Dır
gefällt. Nur nıcht QU L6VOV) Häßlichkeit ob der Süunde (TApATTOLA),
amıt diesem wıe auch jedem Werk erhaben und geehrt,
gesegnet und gelobt werden, nämlıch Deıin großer, heilıger Name und Dein
geliebter, Deıin eingeborener (1L0voyeWNG) Sohn, Jesus Christus,
unNnser Herr und der heilıge (eist (mvedio). Er ist CSg durch den
WITr glauben (mioTEOELV) und bekennen (6ohoyeLV): der Vater
1st dem Sohn, der Sohn dem Vater, der heilıge Geilist (mzveöte)

der katholischen (xo0doALK6G), apostolischen (d&rootoALkXÖG),
gen Kirche (ExxAnolo). OOTEP 16

Die Anaphora (d&vamopd) des heilıgen (& yı06) Jakobos.

Du bist heilıg, Du 1St heilıg, Du 1ST heılıg, WITr beten ıch an,
weıl Du heilıg bist, WITr preisen (Sıvedeıv) Dıch, weıl Du heilıg
bıst, WITLr fallen VOT Dır niıeder (TO06%UVELV) in Furcht und Zıttern,
WITr fallen VOT Dır nıeder (TO00KUVELV) 1in Dankbarkeıit und Demut*“,

JLext bricht abDu Erstgeborener VOT allen Aıij0onen (@XLOV), der e1InNs 1st mit

Kommentar (Fortsetzung }
> vervollständigt werden: Remember, Lord, feeble and wretched
soul and grant understand how great thıng it 15 for stand
thine holy altar, and CUL off from all pleasures of 1gnorance and those
of youth, that thıs be NOT NLO for burden in the defence neıither
TEeSETVC evıls for INC, but ShOow also thy goodness an SAaVC

that unworthy, accordıng thy hıch 15 abundant toward
that MmMay eSsSs thee times all the days of lıfe

Nach einem kurzen Memento für den Köni1g und sein Heerlager, wird
der en gedacht*®. Der Herr möge ihre Krankheıt, jedes e1d und alle
Schwäche Von iıhnen wegnehmen. Der Schluß dieses wıieder sehr verdorbenen
TLextes wird verständlıich, WeNll die entsprechende Stelle be1 Brightm
126{f. herangezogen wird. Der ZSaNZC Passus gipfelt 1n der Aussage, der
Herr als der LATOOG Duy ©V V.(X£L COLATOV jede Krankheiten der eele
und jede körperlichen Schwächen heılen kann.

die unvollständıge Bıtte für die Früchte der rde folgt die, dıe den
göttliıchen egen auf den » Kranz des Jahres« (Ps, herabfleht??®, mit

16 Jos Jungmann, Mıssarum Sollemnia Wıen 229 {
Kol 115

18 Ren 1,:53: 1,44; 1,108 f 2,34
19 Ren 1L173 LK 1,109; 1,148; Brightm 127



entgra:

dem Passus?® »um der Armen Deines olkes willen, der Wıtwe und des
Waisen willen, des Fremden und des Gastes, unNs auch,
Deinen Dienern, die auf ich hoffen und die anrufen Deıinen heiılıgen
Namen«.

Diese Bıtte 1sSt weniger lıturgischen Sınne verstehen, WIEe WITr
vielleicht geneigt SeEeIN möchten, WE das Motiv des Jahreskranzes*!
angeschlagen WIT'! Sıe ist hier weıit wahrscheinlicher als Fortsetzung des
vorausgehenden Mementos für das Gedeihen der Feldfrüchte gedacht.
Die täglıchen Bedürfnisse elines jeden, se1 Armer:s Wıtwe der Waise,
Fremder der ast und auch die VvVon uns allen, möge der Herr durch dıe
Füll sel1nes degens, der auf das achstum und die Ernte 1m Kranz des
Jahres herabgerufen wird, befriedigen.

Wıe stürmisch und bedrängt die Zeıtlage WAaTrT, ersehen WITr wiıederum AUus
dem Gebet für die efangenen (wie 122) und AaUus der übernächsten Bıtte
für dıe eigene Stadt und jedes Land, da{fß S1e freiwerden und Frieden und
Gerechtigkeit iıhre Häuser zurückkehren und verschont bleiben VOT
Feuer und Hungersnot, VOTLT dem Schwert der Feinde und dem Aufstand
der Häretiker.

Zwischen beide Fürbıitten isSt ein kurzes emento für die aDendar-
bringer®** eingeschoben, für diejen1gen, die Naturalıen spenden für
die Kırche und die Armen und auch für das eucharıstische Mahl Im
Eucharistiegebet des Seraplıon WIT für dıe Gabendarbringer gebetet*®, Für
spätere Zeıt ist die Gabendarbringung der Gläubigen für die Verstorbenen
bezeugt. Bıs die HEUCTE Zeıit ist be1 den Kopten Usus SCWESCH, für die
Eucharistie Brot und Weıin die TC mitzubringen“*,

Im Anschlufß aran folgt wieder das Gedenken alle rechten Glauben
Vollendeten, die heilıgen Väter, Patriarchen, Propheten, Apostel, rer,
Prediger, Verkünder, Evangelısten, insbesondere Marıa, die T’heotokos,

echsies Bruchstück

ext
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Ren 13Z 1,108; Brightm 128; Quasten 417,12
2l Casel, Das chrıstlıche Festmysterium (Paderborn O E

Ren 1178 1,108
Quasten 63

KOpp;, Glaube und Sakramente der koptischen ırche (Rom 120
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Q Johannes den 'T äufer und Vorläufer des esalbten und den heilıgen
Stephanus, den Archidiakon und ersten Müärtyrer mit dem SaNZCH hor der
Heiligen, deren Urbıtte WIT alle empfehlen. uch die Bischöfe,
Presbyter, Dıakone, Vorleser, Mönche und Laıien werden das eDet
eingeschlossen. Der Herr mOöge allen, rechten Glauben Entschlafenen
sein Erbarmen schenken. Kr möge S1e ruhen lassen auf grunen Auen und

stillen assern (Ps 232 inem ÖOrte, VvVon dem jegliıches e1d und
I rauer gewıchen Sind. Uns selbst aber möge ein wohlgefälliges, voll-
endetes christliches Lebensende beschieden SE1IN. Das Gebet schließt MIt
der Doxologie und HV Den Interzessionsgebeten der Hs ommt
insofern besondere Bedeutung Z als s1ie liturgische Gebete voll größter
Lebensnähe sind, die uns gelegentlich die egen und Nöte der e1it
offenbaren. Damıt sSind S1e uNXs wertvolle Anhaltspunkte für dıe Datierung,
worauf bereıits hingewlesen wurde.

Bemerkenswert iSst auch gerade für die die starke Abhängigkeıit
Von der uch andere koptische Liturgien zeigen Anklänge dıese,
Was be1 dem Austausch der Monophysıiıten nıcht erstaunlıch 1st Es
ware aber auch möglıch, eine koptische Übersetzung der existiert
hat?> die dann vonl den späteren Anaphoraverfassern ach Belıeben uMnl-

gearbeıitet wurde
148 unten steht der Anfang einer Anaphora des hl. Jakobus, wieder-

unl abweichend Voxnl der ast allgemeın verbreitetenEingangsformel anapho-
rischen gebetes, deren Stelle en Trishagıon Stus gEeSCLZL ist.

Es 1st außerordentlich bedauerlıch, Von dieser Anaphora 1Ur weniı1ge
Zeilen Trhalten sind, weiıl s1e Von der griechischen, syrischen, armenischen,
jerusalemischen Liturgie anscheinend völlıg abweicht (Baumstark),
INnal dieses kleine Stück miıt Sicherheit den Unica der Hs wiıird rechnen
können.

eC| TUCASIU:

Übersetzung 181
und die Riegel (120yA066) aus Eısen?*®, dieser, der herausgeführt hat dıe,
welche gefesselt Sind dıe Kette‘ Aaus Kupfer, kraftvoll, dieser, der
zerbrochen hat diese Kralle des es und getötet hat denTeufel (SıcBokoc),

warf nıeder, dalag Ww1e Leichname, bıs Ewigkeıt, dieser der
auferstanden ist Voxnl den 'Toten drıtten Tage, hat erweckt die SaDNZC
Menschheıt, die gestorben Vvon Anbegınn, ach (xouto) der Art, WIE S1e
alle starben durch Adam, werden S1e alle en in Christus?8. Dieser, der
hinaufgefahren ist dem Vater, indem hinauf brachte den
Menschen, den geschaffen hat, dieser 1St CS den der Vater geSsetZL hat

Liturgiegeschichtliche25A Rücker, Die ‚yrıische j‘akobusanaphora
Quellen und Forschungen, eft (Münster

Is 45,2 7 DPs 67,6. 1Kor 15,22



Zentgraf

Ta CMOD HKaT Uap 0
A0 PO 71a €e€O‘-C., OMILE
XC CEHaWUNO THPOT —— 118 NENTaQLWR

H
nÖppeE HUa COM 118

OJ 9109 MM MMOCI EUAOCE
. €äO‘D‘CI & NI N°

cIicC i{ıLM PSl HNiıM Ca DD 118a

MNUJjPIL MMICE HNM NJ pIL
MICE EHoA9DıE 11a 11€6E7 W O

1i MaPpHL S& PXC H Mı  a

11ia NETHNH D NEYCOOTY
MI MEYJYAaTTEAOC eTOaaßh EeETWWHE

110937 HKa MNEYN oHHTE The
1180 THCOILNLC &a F' TMMaPaRadeı MMOR

ILMOIDWMC MHNPTSaI CAaRT MMON

The NENNOHE ON AC 3L M 2}{
HaM IU MICKN SPIC aAAR MO

CPONM Y OC eHhoA XUWH HP
ZWPO M VEROOTEC &x 8!

PII  w HMILUS MO CX OUIE LV  _

ENEIRAaAFI AMMOH i& 11Xx MMOC
—. 6 © —— . © S 0 O O A O 0 AA O O A ©9 89 M

n?\a.c»m.'fr;;e HHa PIa P HC CEYHPOC
——  ® n 0 O mnnn R  ** wn O 0 n O O A OO A O A O N

NENX C wr  P 113 W O O1 11C67€

( OO 11 113 CIa QEI Na Arn JI 113

OMOOC NCH QOY HaM M1I1C1UU174 VC.

MM 118a EITTaEN eHhoA 2MII‘XI CcE inai

P a MN ILMILICTOC

11C71E5C 11c1 NO HMa PX ICPEDC P
vn  P MINENONY Xa OYOCIH MNa AT
11i IIFT21'X“ PO
MNO eHhoA OYOCIH &D'

C iNIi«c NNOYyIE 111007

M] MalCc &5 HI

i üq€l EHOAOM 11XNICCE TENEITIH|E|
eHoAOM o M1IICI w CPOY
aAHSINOC a MO 11LMHMOPYIE s
SO OMOTMMNTaTWILE ehOA 21"[0‘5‘
HINa EYJ0OTadal CII TE T

al 1cCc1 J1  L MMAC NO

ZMOY eHhoA A I PPUIME CN
eHhoA AAaa P MI MO LTE
Wıbe €ö.qö.ö.q MNOdyA3A

HKa T1& 0OYOHNOCIaCI a T1a HO, e ö

MNa TELM “ CPOC &0 HMa OPIP 7a

C EHOAOI ETOTaah
110 MNIiM NIiCcI COTPP-



Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift

seiner Rechten, indem erhöht ist ber jede Herrschaft (d&pyh) und alle
Macht (e20vuoLia) und alle Herrschaft?? und jeden Namen, welcher
wird Dieser ist der Erstgeborene aller Kreatur, der Erstgeborene VvVon den
Toten®®, dieser ist CS der unNns Pfand und Anfang XPYN  )31 der Auferstehung
(AvAoTtouOLG) ist, dieser 1sSt CSg der kommen WIT: 1n seiner Herrlichkeit und

der se1nNes Vaters mıiıt seinen heilıgen Engeln (5€YY€7\09)‚ vergelten
jedem einzelnen gemäß (XouTtA) seinen Werken??, Deshalb bitten WITr und
rufen ich (moupouKAhELV), Dıch, den Menschenfreundlıchen, verurteile
keinen von Sünden und nicht (o  u  8l  S  ) mache einen Voxn

uXns unwürdig Deiner Gnade (ycA&pt6), sondern SCENC uNXs alle, be-
182 R1
schütze alle, stärke alle Deiner Furcht und mache uUuXs würdig

Freimut (maxppNGLA 3 ohne Furcht ıch (Emrıxaheiv) Vater
NCNNCH, indem WITr sprechen:

auf gleiche Weise (61L0L6G) bricht (KAXOLATLCELV) der Patrıarch (TATELLOYNG)
Severus.

Christus Erlöser (G(.0T‘h P): der, der ist, der, der WAäTrT, dieser, der g_
kommen 1st und wieder kommen wird?  4 dıeser, der S1ItTzZt ZUT Rechten des
Vaters®®, das Brot der Wahrheıit®®, dieser, der kam AUs der Höhe aller
Aionen (xLOv), <1bt das Leben?? den Gläubigen (mu6T66), die glauben
(motTEVELV), dieser Hohepriester (&pyıepeuc)38, der Urheber (doynyOG)

Heıils?®, das wahre (&ANTLvÖG) Licht*®, das Wesen und Ebenbild
(YpAUTN) o) Gottes *1, des Vaters, der Weıhrauch*?, der einwilligte und es für
würdig erachtete (“uTtTAELOUV), kam heraus AUS der Höhe der Hımmel,
aus dem Schoße dieses Unnahbaren*?3, des wahrhaft (dANDLVOG) Unsterb-
lıchen *4, Gott, hat Fleisch( ang!  M, ohne sich verändern,
IN heiliıgem Geist (mzveiia), der reinen Gottesgebärerin (®zoTt6öx0c)
Marıa, dieser gottgebärenden Jungfrau (maupdEvoc), S1e hefß aus sıch
werden, 1st vollendeter Mensch geworden, nıcht gemäß (XoatA) irgend-
einer Veränderung der Wandel der Umkehr, indem sich MIt uUunNns e1INs
machte, gemäß (xauta) einer unvergänglichen und unbegreiflıchen und
unverwirrten Wesenheit (Ör6oTtAOLG), diese, die empfing auUus dem
jeder Weise reinen e1b dieser heilıgen (& yLOG) Marıa.

29 Eph K21 37 Jo 6,33
30 Kol 1,15 ebr 4,14

Kol 1,18 ebr 5:
16,27 Jo 1,9

ebr 4,16. ebr 1,53
pDOC 1,8 Kor 215
ebr 8,1 Jo 1,18

'"Lim KI7Jo 6,32



88 Zentgraf

Kommentar
Die (PIIX und PUB) bringen den Schluß eines Paternoster-

Einleitungsgebetes und eine unvollständıge Ooratıo fractionis des Patriıarchen
Severus Von Antiochien. 181 beginnt mıiıt der anschaulichen Schilderung
des descensus ad inferos, wofür Zwel Vergleichsstücke den Anmerkungen
wiedergegeben Sind Das eine ist ein zweisprachiger Hymnus, bohairıisch-
arabısch, dessen zeitliche Festlegung Schwierigkeiten macht45. Der andere,
kürzere 'Lext steht der Eucharistia VOT dem Einsetzungsbericht der

SAl SA Jener, welcher KönigEa UCPOTPO
XM (.J‘..\...>éß ber den eib ams

durch den heiligen GeistOITM IMNa E€-O-W Rl en
MPCUIAaN Eı P  >9 CT 1st geworden Lebenserhalter

ETaYyEPDOPIM SA Jener, der getragen hat
ara ekleide hat)

CIaUMOY Adam, jener, der gestorben WiSMI e
U TOTNOC 15l 9 1st aufgestanden

CT i1st SSCHYANSC}  CC
(arab emporgestiegen)

II UU E MIHODI I] gow| den mmeln
ULMaTIKOC | u Örperlich.

CIa ZWO EDMOF Jener, der stärker War als (arab der—  ll JS SA}
esiegte der 'T’od

ö—(!C[II?\IU(HGC_[CI[&’E‘2 4;u;\:) 99 hat gebrochen seine Fessel,
a SII NX L"") (u.) ist beschämt worden der eufe

(arab und hat beschämt den Teufel)
nNIariaboAOC ET  317 Jener, welcherCJL\T„;AH
MNO CPOM Z Schaden geworden 1sSt für

ara despotisch war)
0709 075 PO E und Önıg ber uns

XAXUN (arab beherrschen: uns)
OPDdYCHOPP CUOIHOY eine ferne eıit. (arab ange\ bb
a DWYMNNEYNAROI Kr hat gebrochen seine Zähne und
M  OM seine Kraft hat eın Ende gemacht

MMNMEYOAAECIC mıiıt seinem Zermalmen
(arab hat gebrochen seine Fesseln)

vs o

b.qu2 HA weiıl se1in Gesicht wurde (arab
voll) voll

OC X Sl AL e VO:  3 Finsternis
ayepootF U SOPTEC Q-LM5_9\> Er hat sich gefürchtet

Wr CUNFUu.
DOIC CIa16:% (STJ als CSr gesehen hat
. 111 AOMNOTCHHC den eingeborenen So  S
ILTE| Gottes.

Besıitz des Ägyptologiscimen nstituts der Universıität Bonn)



Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift 80

syrischen Anaphora des Nestor1ius *6, Eıner anderen geistigen Sphäre enNt-
ein Textstück aus dem koptischen manichäischen Psalmenbuch,

das vergleichsweise zitiert wird. Der Herausgeber erry
datiert 6S » umm 24() «48 In den en des Herakleides, eines der zwölf
Apostel des Manı, ist der descensus ad inferos englischer Übersetzung
mMi1t folgendem Wortlaut wiedergegeben:
QlHe opened the doors that WEeIC closed by hıs resurrection.
'The doors and ars (0yA66) of the inenNl of Hades he TO
He cshone forth wıth hıs Light upon the Darkness that 15 wiıithout lıght.

He  S lıght Was sceCH beneath the earth.
Hıs trumpet (ocdAmLyE) summoned the multitude of hıs armıes.
He escaped TOom death the midst of hıs host (mo66XT0V).
He saved the prisoners («iy AA TOC) that WeEIC chut death
Death sought hım, it found nothing belonging ıf
It found NOTt flesh 0413 and blood, the things of hıch it eagts
It found NOT one and SINEW, hıiıch 1t CONSUMMEOS dally
It found NOT 1ts lıkeness him—the fire, the lust (  HSO  vN)

figure (oyNuLo) 15 what it found, lıke d mask (TO0GWTELOV).
It grieved, it WeDpL, because of the deception that Cahnle paSS.,
He left them their shame, he went VicCtori10us.
He TO. the sepulchres, the ancient (&oy%LOV) tombs (TApo6).
He revived first the Righteous (StxwL0G), he took them wıth hım hıs Father
He Sat the right hand of his Father amoNg the Living  27

In Hs 1st die Darstellung des Descensus ad inferos*?® vorberei-
tendes Bittgebet, und mit den Worten »mache uNXs würdig Freimütigkeit «
(maAppNOLA ö dem römischen yaudemus 1cCere« entsprechend, wird das
Paternoster eingeleitet®*, das Ägypten se1it dem 5. Jh »als bedeutsamste

AnmO] dä.g.9 2aX@ Na V:nSo Z Dla .a
Z& 30...:: Am AA D 2007 55  @\ ıN „ 2NQaxD

1425055  ı. 29°19 INa 55a5
Aa

i O AD  “ Nas mS59 400435
26732

DCI sanguınem SUUIl pretiosum redemıt, et salvavıt 1105S5., descenditque ad 1N-
feros, solvıt vincula mortis voracıs. KEt quıia 1ustum nNnon erat ut inferno detineretur

morte, princeps salutis nOostrae, surrexit MOrtuls tertia die factus est primitiae
dormientium, esse primus omnıbus ascendit coelum : seditque ad dexterum

Ren 2,6253majljestatıs Luae, Deus.
A ”7(errYV, anıchaean salm-Book;, Maniıchaean Manuscr1pts

the Chester Beatty Collection uttg: 11, 1L, 196, 15
48 a.a.OQ0., Introduction 11,XX
49A rillmeier, Der Gottesschn ım Totenreich 7ZkIh 7U (1949) 14—23;

184 — 203 Dölger, Sol Salutis (Münster 226
50 eterson, Festschrift eeberg (1929) 1,283—2097.
> KRen 1:20; 1,35; 1,76; 1,118; 2,40 Brightm 136
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und verbreitetste Erweiterung des auf die Kommunion vorbereitenden
Gebetsaktes eingefügt wurde «52 Das unvollständige Gebet fract10 panıs
des Patriarchen Severus voxnl tiochıen (T 539) 1st Christus unNnseren
Erlöser®3 gerichtet. Nach einer Reıihe, fast ausnahmslos aus Schriftstellen
bekannten Anredeformeln Chriıstus, »das Brot der Wahrheit« (Joh 6,32),
» Hoherpriester « (Hebr 4,14;, »der Urheber Heils« (Hebr 2,10), »das

Siebentes Bruchstück

ext
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52 aumstark, Die Messe ım Morgenland empten und München 156

Linssen, ©EOX JbLw (1928) 11l



Eucharistische Textfragmente einer koptisch-s%idischen Handschrift

wahre Licht« Joh 1,9), »das Wesen und Ebenbild Oottes « (Hebr 1,3);
»der Weıihrauch «**, betont der est des Fragmentes gegenüber zeitgenÖössl1-
schen Irrlehren, seine Menschwerdung, die siıch nıcht durch Veränderung
oder Verwandlung vollzog, sondern iın einer unvergänglichen, unbegreif-
lıchen ypostase.

Damıiıt bricht der ext des Kommunion - Vorbereitungsgebetes ab

Siebentes Bruchstück

Übersetzung 193
. .[m.  .

und des heiılıgen elstes (TvVEÖLO) Von Ewigkeıt Ewigkeıt. Amen.

.  048 9  *  D  e SE  .  19)  I  -

Nachdem WITr empfangen haben VvVonl dem Tot des Lebens®°5®
und dem Kelch (TOTNHELOV) der eilıgung, WIT (D “pLOTELV)
Dir, Herr, Gott, Allmächtiger (moavtoxpdT@p),
Vater Herrn esus Christus,
ber Deıine abe (Swoed), Vonl der WIr empfangen aben,
Allmächtiger (moavtoxpdTWp), Herr, Ott
Herr, Herr, Gott, Allmächtiger (mavtoxpktT@mp),
Vater Herrn und uNser Ott und

Heilandes (cwtNp) Jesu Christ1, WITr en Dıch, WIr preisen Diıch,
WITr verherrlichen Dıch, WIT

jedem Werk und jeden erkes wiıllen.
Du hast uns würdig gemacht nehmen

Ar A vonl den heilıgen Mysterien (WuoTtTYpLOV)
das Blut, welches geehrt 1st

des eingeborenen heiligen es Jesu
uUuNXNser Herr, das 1C

gewähre (yauptleodaL)
er (XußBeEpWTNG) Seelen (buyn)
heilig, 1D unXns

5  auf jeder Zeıit
indem sS1e hören auf iıch allein

damıt die 1el machen jede Freude
durch die Eucharistia (zdyapıoTtLA), von der WITLr empfangen en

Gott, damıt WIr erkennen Deine
die Größe (iottes und

die Menschenliebe, Gutes Seelen (buyM)
54 Lohmeyer, Vom göttlıchen Wohlgeruch (Heidelberg
55 Jo „35— 4

7*
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Kommentar
den 193/94 (PIT und P4A) stehen Danksagungsgebete ach der

Kommunion. Das Gebet der 193 1sSt 1mM Wır-Stil verfaßt, ist also
die Kommunion der versammelten Gemeinde gedacht, nıcht die des
Zelebranten allein Die gratiarum act10 richtet sich, wen1gstens 1mM ersten
Teil des Gebetes Gott Vater »Wır Da  S Diır, Herr, Gott, All-
mächtiger, Vater Herrn Jesus Christus. « Die ormelhaften Worte
» WIT Dank« stehen Anfang Jüdischer Gebete und kehren auf
stlıchem Boden dem ZUY XPLOTOULLEV wieder, MT dem die Gebete
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194 <ib uNstTe edanken, indem S1E schuldlos sind
durch das Opfer (Tp00O0pd4), Von dem WITr empfangen aben,

Deine geringsten (EALYLOTOG) Diener und
mache würdig des Lebens 1n Ewigkeıt, denn Deıin
Reich 1st gesegnet und glorreich und wunderbar.
Ruhm Dır jedes Werkes wıllen und 1n jedem Werk [Ewigkeıit. Amen
Der Vater, der Sohn und der eıilıge Geist (mveilLe) Voxnl EwigkeıtEucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift  93  194  gib unsre Gedanken, indem sie schuldlos sind '  durch das Opfer (xpoopopdk), von dem wir empfangen haben,  wir Deine geringsten (&\dyıcroc) Diener und  mache uns würdig des Lebens in Ewigkeit, denn Dein  Reich ist gesegnet und glorreich und wunderbar.  Ruhm Dir um jedes Werkes willen und in jedem Werk. [Ewigkeit. Amen.  Der Vater, der Sohn und der heilige Geist (xveönox) von Ewigkeit zu  n  nach ihrem Empfang  GT  Laßt uns ihm danksagen, der uns gewürdigt hat  zu empfangen von den heiligen Mysterien (wvor4pıov)  und wir bitten (zxaxpaxaheiv), daß sie uns nicht werden  ein verdammendes Urteil (xpiunx xoark& xpLLA),  vielmehr aber, daß sie werden ein Nutzen unsren Seelen (Juy%)  und unsren Leibern (c&u«) zu einer Bewahrung der Frömmigkeit (-zöoeß4c),  zu einem Nachlaß unsrer Sünden, zu einer Offenbarung  im künftigen Aion («iov)  in der Gnade (yd&pıc)  des Christus  Gott, Herr, Allmächtiger (xxvroxpktwp), Gott,  99 0r  und Dein gepriesener Sohn  .... der hört auch die, die ihn anrufen (&rıxodeiv)  und welcher  . kennt  .. die welche  .......  wir sagen Dank  durch Dich, denn Du hast uns würdig gemacht zu empfangen  aus Deinen Mysterien (wvor4pıov) diese, die Du uns  ..ue......  gegeben hast zu einer Stärkung  indem Du sie uns enthüllt hast  zu Bewahrung der Frömmigkeit (-zöoeßHc) und zur  Verzeihung unsrer Sünden, denn sie haben angerufen  den Namen Christi auf uns.  Kommentar (Fortsetzung)  der Didache und die Anaphora Hippolyts beginnen®®. Erweitert wird dieses  edya«pıorodwev durch verbale Anhäufungen®” zu Akklamationen, die wir  aus dem Gloria der römischen Meßfeier kennen: »wir loben Dich, wir  preisen Dich, wir verherrlichen Dich, wir sagen Dank«. In der byzanti-  nischen Liturgie folgen diese Lobpreisungen dem Text der Anamnese®8,  56 A, Baumstark, Liturgie Comparee 72.  58 A, Baumstark a.a.O. 99.  57 A, Baumstark a.a.O. 99.Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift  93  194  gib unsre Gedanken, indem sie schuldlos sind '  durch das Opfer (xpoopopdk), von dem wir empfangen haben,  wir Deine geringsten (&\dyıcroc) Diener und  mache uns würdig des Lebens in Ewigkeit, denn Dein  Reich ist gesegnet und glorreich und wunderbar.  Ruhm Dir um jedes Werkes willen und in jedem Werk. [Ewigkeit. Amen.  Der Vater, der Sohn und der heilige Geist (xveönox) von Ewigkeit zu  n  nach ihrem Empfang  GT  Laßt uns ihm danksagen, der uns gewürdigt hat  zu empfangen von den heiligen Mysterien (wvor4pıov)  und wir bitten (zxaxpaxaheiv), daß sie uns nicht werden  ein verdammendes Urteil (xpiunx xoark& xpLLA),  vielmehr aber, daß sie werden ein Nutzen unsren Seelen (Juy%)  und unsren Leibern (c&u«) zu einer Bewahrung der Frömmigkeit (-zöoeß4c),  zu einem Nachlaß unsrer Sünden, zu einer Offenbarung  im künftigen Aion («iov)  in der Gnade (yd&pıc)  des Christus  Gott, Herr, Allmächtiger (xxvroxpktwp), Gott,  99 0r  und Dein gepriesener Sohn  .... der hört auch die, die ihn anrufen (&rıxodeiv)  und welcher  . kennt  .. die welche  .......  wir sagen Dank  durch Dich, denn Du hast uns würdig gemacht zu empfangen  aus Deinen Mysterien (wvor4pıov) diese, die Du uns  ..ue......  gegeben hast zu einer Stärkung  indem Du sie uns enthüllt hast  zu Bewahrung der Frömmigkeit (-zöoeßHc) und zur  Verzeihung unsrer Sünden, denn sie haben angerufen  den Namen Christi auf uns.  Kommentar (Fortsetzung)  der Didache und die Anaphora Hippolyts beginnen®®. Erweitert wird dieses  edya«pıorodwev durch verbale Anhäufungen®” zu Akklamationen, die wir  aus dem Gloria der römischen Meßfeier kennen: »wir loben Dich, wir  preisen Dich, wir verherrlichen Dich, wir sagen Dank«. In der byzanti-  nischen Liturgie folgen diese Lobpreisungen dem Text der Anamnese®8,  56 A, Baumstark, Liturgie Comparee 72.  58 A, Baumstark a.a.O. 99.  57 A, Baumstark a.a.O. 99.ach ihrem Empfang
Laßt uDXs ıhm danksagen, der uns gewürdigt hat

empfangen von den heilıgen Mysterien (WLUOTHOLOV)
und bitten (moupaKahELV), s1ie uNXs nıcht werden
ein verdammendes Urteil (xpiLO AT XOLLC),
vielmehr aber, s1e werden ein Nutzen Seelen (buy)
und Leibern (0ÖOLx) einer Bewahrung der Frömmigkeıt (-zdoeßNc);,

einem Nachla{f Sünden, einer Offenbarung
künftigen Aıj0on (xLov) der Gnade XPLC

des Christus

Gott, Herr, Allmächtiger (mouvroxpAT@p), Gott,
und Dein gepriesener So  S

der hört auch die, die anrufen (Eruxohetv)
und welcher kennt

die welche ND- + 0 - 8 WIr Dank
durch Dıch, denn Du hast uns würdig gemacht empfangen
15 Deinen Mysterien (WUOTYELOV) diese, die Du unXns

gegeben ast einer Stärkung
indem Du sS1e enthüllt hast

Bewahrung der Frömmuigkeıt (-e0oeßNC) und ZUT:

Verzeihung ünden, denn S1e haben angerufen
den Namen Christı auf uUuDXs,

Kommentar (Fortsetzung)
der Dıdache und die Anaphora Hippolyts beginnen®®, Erweıiıtert wird dieses
ZÜY XPLOTOÜLLEV durch verbale Anhäufungen®” Akklamationen, die
aus dem Gloria der römischen Me1feier kennen: » WIT loben Dıch, WIT
preisen Dich, WITr verherrlıchen Dıch,; WIr ank « In der byzantı-
nischen Liturgie folgen diese Lobpreisungen dem ext der AÄAnamnese®8.

56 Baumstark, Liturgıe Gomparee AD 58 Baumstark a.a.0 99
57 Baumstark a.a.0 09



entgra:

Dem Dankgebet sind einige Bıtten angefügt, die sich auf die sakramen-
talen Wiırkungen beziehen. Leider 1st dieser Stelle der Text sehr schlecht
erhalten, da dıe Hs hiler eingerissen und schwer lesbar ist®?. Der Herr
WO. hier Christus) wird als das Licht und derer der Seelen angerufen.
Wır, die Voxn der Eucharistie empfangen aben, sollen allein auf hören,
damıt WITr die Größe und Menschenliebe (jottes erkennen. Gott möge

Seelen (sutes und uNXs durch die Opfergabe, Von der WITr CIMPD-
fangen haben, schuldlose Gedanken eingeben, damıt WIT werden
des Lebens Ewigkeıt. Die Doxologie beendet das Gebet

Das 7zweite Dankgebet, das mit der Gebetseinladung beginnt » Laßt
ihm danksagen, der uns gewürdigt hat . «C lehnt sıch CNg den ext
der Const pOs VIIL 14 und VII1,15 an %® da{fß s auch möglich ist,
die Lücken füllen

Der Inhalt formt sich der Bıtte, die heıilıgen Mysterien möchten nıcht
Verdammnıis gereichen, sondern Nutzen für Seele und Leıb, ZUT

Bewahrung der Frömmigkeit, ZU Nachlaf der ünden, einer fien-
arung 1mM künftigen Aijon: DEV YAPLTL XoLOTOU SAUTOUC T LOVO AyYYEVWWNTO
TE TW XÄpLOTO XÖ TOV TAOATOULETA«.
»ÄAsSotota Oe6c CIMn TAVTOKXOATOP, TATNP TOU XpLoTOU GOU OQU EÜAOYNTOU TeOLL=

Ö  O; On TCOV LLET ET UTNTOC ETLAKAÄAOULLE VOV ETNKOOG, CIr KL T C(DV G LOTEOVTOV
ETLOTA[LEVOG TAC SvTEVEELG. EÜYX XPLOTOÜULLEV CT OL, OTL  el KOATNELOWOXC YLLÄC LETAÄCHELV
TV XYLOV GOU LUGTNPLOV, TAPECY 0U NULLV ELC TANDOOOPLAV “ COV KANGOC EYVOO-
LLEVOV, ELC DUACKYV TNG EUGEBELAG, ELC ÖÜDECLV TANLWENNLATOV, ÖTL O OVOLLO OU

Y PLOTOU G OQU ETLKEXKÄNTAL d NUAXS«.
Hıer endet unNnser ebet, das sıch 1n den Const pOos och weıiter aQus-

ehnt einer angen eihe von Fürbitten.

Bemerkungen ZU  S Ganzen der eucharıstischen extie
Nach der Interpretation der Hs bleibt och ein Wort iıhrer atierunz

und damıt ihrer Einordnung in die Liturgiegeschichte ©
Man WIT': M1t Recht annehmen dürfen, dafß die 'Lexte einer nıcht

späaten Stufe angehören. ÄAnsätze einer Weiterentwicklung Sind kaum
beobachten. In der Heıilıgenlıste der 61 und 136 Sind 1Ur die heo-

tokos, Johannes der 'Täufer und Stephanus Die Hs welst zuweıilen
alte Rudiımente auf, auf die jeweıils verwliesen wurde, z B 108 Ü YLE,
_>  vS  mw  vO

Die Anaphoren halten och die alte egrenzung ein. Ihre Initien St1m-
INCDH, WE S1e vorhanden sind, mM1t dem Anfang der eigentlichen Eucharistia
übereıin. Sıe S1Ind och nıcht dieser Weiterentwicklung begriffen, die
vorangehende Gebete den Bereich der Anaphora einbezieht. Dre1i der
aphoren der Hs zeigen dem Fehlen der ZELOV KL NYx%aıov-Formel

vgl aber AnaphSyr 1,45
Quasten 241



Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift 05

ach der Ansıcht Baumstarks®! das Kennzeichen besonderer Alter-
tümlichkeit. 7Zwel Von ıhnen beginnen mıit einer rhetorischen rage, eine
mıit einem Trishagion.

Die Epiklese steht VOT dem Einsetzungsbericht 1n der ursprünglichen
Form T OOOOV XL TAOTNV TV QUOLAVS wI1e be1 Serapıon und 1n der ag yp-
tischen Markusliturgie.

örtliche Übereinstimmung MI1t Const pos VIIL,14 und zeigt das
Dankgebet ach der Kommunion der 194

Als Quelle für uUuNsSITe Hs verdient auch die Jak erwähnt werden, die
als das Werk des ersten Bischofs von Jerusalem, des Apostels Jakobus, galt.
Vermutlich hat für Hs ihr griechischer Urtext vorgelegen.

Der Einflufß des Griechischen läßt sıch auch och feststellen,
besonders auf den 63, 64, 81, und 182 Wıe sehr die Vorlage die
Lexte durchdrungen hat, lassen die zahlreichen griechischen Wörter e_

kennen, alleın auf 61 werden 42 gezählt.
Unübersetzt aus dem Griechischen übernommen werden die ufe des

Diıakons OL KAONLEVOL AVAOTNTE, ZLC AVOATOAAC BAeTETE®*, TOOCY WLLEVSS,
dıie miıtten 1n das Lobpreisgebet des Priesters hineın gesprochen werden,
ebenso TAXC KEOAÄKG DLÖV T XUPLGO XÄLVOTE der Oratıo inclination1s, dann
dıie Akklamation des Volkes EAENTOV NWAGC, ©e6c, ferner liturgische An-
weisungen SINATE C OVOLATO und OTEP HV

I rotz gelegentlich mehr oder weni1ger starker Abhängigkeit von benutzten
Quellen läßt uUunNnstTe Hs auch schöpferisch tätıge Verfasser hervortreten.
Es se1 erinnert die Anaphora des Johannes vonl Bosra, VvVon der uns en
günst1ges Geschick ein größeres Stück 1n koptischer Sprache hıer bewahrt
hat Ferner se1 erinnert das leider 1LUT bruchstückhaft überlieferte
Brechungsgebet seines Zeitgenossen Severus Vomnl Antiochien SOWI1eEe das
kleine Fragment einer Jakobusanaphora, das inNnanl sıch vollständig haben
wünschte. Die Namen der obengenannten Verfasser sind auch als chrono-
ogische Anhaltspunkte wichtig.

Ebenso wertvoll sind die Interzessionsgebete, die einen Blıck die
Zeıtgeschichte verschafien. Wır erfahren vomnl kriegerischen Ereignissen und
auch Von den Kämpfen, denen der Monophysitismus ausgesetztL WAär.

So stellen die vorliegenden Hs.-Texte eine Bereicherung Kenntnis
der koptischen Anaphora dar und gewähren amıt auch einen Einblick
die Liturgie der frühchristlichen Kırche Ägyptens.

61 Baumstark, rChr 24 (1927) 2379
62 Ren 1,13
63 Ren 1,65
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Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen andschrift 0’/

Achtes Bruchstück

Übersetzung
15 231
.  .  .  .  .ı . Dı

offenbaren, insbesondere aber S€) auch
heiliıgen Tage, bıs s1e hinausgehen
das heilige Pascha (5Aoyo)

der Herr möge S1e vollenden
unverletzlich

der Furcht des Herrn alle Tage
Eures Lebens urc die na (YApLG) und

auf gleiche Weise (Ö1L0L66) 6 Das Gebet (eöy%) der Salbe

Dies auch rbitten WIT und WIr bitten Dıch, Herr, Gott, Allmächtiger
(muAvTOoxXpATOp), Vater Herrn ESUS Christus, Du sendest Deine
heilıge Kraft aus dem Hımmel era auf diese Frucht (XupTOG) des Ölbaums,
nämlıch diese Salbe, Du mit Segen S1e mögest und mit ein1gung
Du S1e heilıgen mögest und sende Vom Hiımmel Dein Erbarmen und Deine
Gnade herab auf diese Frucht (XUPTOG) des Ölbaums, welche dieses Öl
1st. UrCc. dieses hast Du gesalbt Priester und Propheten (mpoohTNG)SS
und Önige und Maärtyrer (1LAPTUPOG) und Du ast ihnen Kraft gegeben

Deiner Güte ('XP‘°' T66), amıt 6S allen, die mit ıhm gesalbt werden
und die 6S empfangen, ZUT Entsühnung ihrer Leiber (oÖua) und iıhrer Seelen
(buyY) werde.

D
Geist (zvediLa), damıt 6S werde Öl des degens

und der Freude, Öl der Freude und des Frohlockens, Öl
des es und der Kraft, Öl der Heilung und der
Sündenvergebung durch die Gnade (Y&4pLG)Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift  97  %  Achtes Bruchstück  2. Übersetzung  15  231  GER C E E ET NT  .. offenbaren, insbesondere aber (3&) auch am ...  heiligen Tage, bis sie hinausgehen  PE  das heilige Pascha (rxdoyo)  der Herr möge sie vollenden  unverletzlich  CR $ 0R D T A  ... in der Furcht des Herrn alle Tage  Eures Lebens durch die Gnade (y&pıc) und ...  auf gleiche Weise (ötotwc) **: Das Gebet (zöy%) der Salbe.  Dies auch erbitten wir und wir bitten Dich, Herr, Gott, Allmächtiger  (xavroxpdrtwp), Vater unsres Herrn Jesus Christus, daß Du sendest Deine  heilige Kraft aus dem Himmel herab auf diese Frucht (xxpr6c) des Ölbaums,  nämlich diese Salbe, daß Du mit Segen sie segnen mögest und mit Reinigung  Du sie heiligen mögest und sende vom Himmel Dein Erbarmen und Deine  Gnade herab auf diese Frucht (xwxpr6c) des Ölbaums, welche dieses Öl  ist. Durch dieses hast Du gesalbt Priester und Propheten (rxpop4Nnc)®®  und Könige und Märtyrer (ud&prupoc) und Du hast ihnen Kraft gegeben  in Deiner Güte (-ypıor6c), damit es allen, die mit ihm gesalbt werden  und die es empfangen, zur Entsühnung ihrer Leiber (c&u«x) und ihrer Seelen  (bux%) werde.  232  070000  Geist (zveöua), damit es werde Öl des Segens  und der Freude, Öl der Freude und des Frohlockens, Öl  des Lobes und der Kraft, Öl der Heilung und der  H en  Sündenvergebung durch die Gnade (ydpıc)  e 0EEELEEEHHEETETEHUFTH TTT LTE EFLE ET ELE SEHFEETEEEEETETLEHEEEETEEEE ETGF EEEEELLELLL s A S S  auf gleiche Weise (öpotlwc): Das Gebet (zöy%) des Kranzes.  Gott, der bekränzt hat (orepxvodv) die, die unter dem Kranze der Recht-  fertigung (Sıxo0.ocdvn) sind, die bitten und Dich anrufen (rapaxxaheiv).  Herr, Menschenfreundlicher, daß Du Deine heilige Kraft und die Gnade  (x4pıc) des heiligen Geistes (nxvedux) aus dem Himmel herabsenden mögest  auf diese Kränze, mit denen diese Brautleute hier, sich bekränzen werden  (otepaxvodv). Lege auf sie einen Kranz des Glaubens (xiorw) und der  64 öpolec = item.  %6 Lev 21.10.12;Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift  97  %  Achtes Bruchstück  2. Übersetzung  15  231  GER C E E ET NT  .. offenbaren, insbesondere aber (3&) auch am ...  heiligen Tage, bis sie hinausgehen  PE  das heilige Pascha (rxdoyo)  der Herr möge sie vollenden  unverletzlich  CR $ 0R D T A  ... in der Furcht des Herrn alle Tage  Eures Lebens durch die Gnade (y&pıc) und ...  auf gleiche Weise (ötotwc) **: Das Gebet (zöy%) der Salbe.  Dies auch erbitten wir und wir bitten Dich, Herr, Gott, Allmächtiger  (xavroxpdrtwp), Vater unsres Herrn Jesus Christus, daß Du sendest Deine  heilige Kraft aus dem Himmel herab auf diese Frucht (xxpr6c) des Ölbaums,  nämlich diese Salbe, daß Du mit Segen sie segnen mögest und mit Reinigung  Du sie heiligen mögest und sende vom Himmel Dein Erbarmen und Deine  Gnade herab auf diese Frucht (xwxpr6c) des Ölbaums, welche dieses Öl  ist. Durch dieses hast Du gesalbt Priester und Propheten (rxpop4Nnc)®®  und Könige und Märtyrer (ud&prupoc) und Du hast ihnen Kraft gegeben  in Deiner Güte (-ypıor6c), damit es allen, die mit ihm gesalbt werden  und die es empfangen, zur Entsühnung ihrer Leiber (c&u«x) und ihrer Seelen  (bux%) werde.  232  070000  Geist (zveöua), damit es werde Öl des Segens  und der Freude, Öl der Freude und des Frohlockens, Öl  des Lobes und der Kraft, Öl der Heilung und der  H en  Sündenvergebung durch die Gnade (ydpıc)  e 0EEELEEEHHEETETEHUFTH TTT LTE EFLE ET ELE SEHFEETEEEEETETLEHEEEETEEEE ETGF EEEEELLELLL s A S S  auf gleiche Weise (öpotlwc): Das Gebet (zöy%) des Kranzes.  Gott, der bekränzt hat (orepxvodv) die, die unter dem Kranze der Recht-  fertigung (Sıxo0.ocdvn) sind, die bitten und Dich anrufen (rapaxxaheiv).  Herr, Menschenfreundlicher, daß Du Deine heilige Kraft und die Gnade  (x4pıc) des heiligen Geistes (nxvedux) aus dem Himmel herabsenden mögest  auf diese Kränze, mit denen diese Brautleute hier, sich bekränzen werden  (otepaxvodv). Lege auf sie einen Kranz des Glaubens (xiorw) und der  64 öpolec = item.  %6 Lev 21.10.12;auf gleiche Weise (öoLwc): Das Gebet (e0y%) des Kranzes.

Gott, der bekränzt hat (OTEXVOÜV) die, die unter dem Kranze der Recht-
fertigung (SLXoLOGUVN) sind, die bitten und ıch anrufen (TApAKAAELV).
Herr, Menschenfreundlıicher, daß Du Deine heilige Kraft und die Gnade
(y&pt6) des heiliıgen eistes (TVEÖLLOL) aus dem Hımmel herabsenden mögest
auf diese Kränze, mit denen diese Brautleute hier, sich bekränzen werden
(oTEMHAVODV). Lege auf S1e einen Kranz des auDens (miortL) und der

ÖLLOLGOGC item.
Lev 1,10.12.



Zentgraf

I NCEMMH — MOa MOdEMECD

ML Ar0C
KHKON ML I&a UUUCH EHNHaANODC

&\ D' MUKOCMEI AM 09003 NMOHOD
OTMMNTaTDPOSONOC MNBAOM

OC MNKAOM TE
MNKAOM NO o AZO0M INKRKAOM
Ta A0 oßbe ehoA OX
— . . .. s . — O OO OO OO 0O O0 OO el)])]_

HC CO H MTNCOGMN

11E€ XE 1L1X9CEIC MNMCAaMOTFTHA NENPODHHTHC
MNı 11€6E€KTıaIl HNS

ÖE BESBAEEM MULUU Nal GAXV
NO PPO TMMAaDY 11EARC.

HA 115 O0OCIC Ea NÖR e
GAEFEM NM Haa OC Na NMPPO

ETMMAYT — 11C6C€XC 11XNO9OCIC

Na NEIEPE 11C€HTa HNC
ÖpLp CZUWIQ MO 11c471R Ma T[ W9 ]

ia np &U TWIODM MG
HA NENPODHHTHC &r MINEQ Ua
HMMNcO &Y LHWR eHESAECEM o

MMNWHPE HPO MILIHA &o D'

1175811 HNEO HPLpP CX A ICI

eHoA 1LHI IeECCaMI &ITa OCY
Y NpPPpPO DU CMODT CPOY eTthe 11341 Ge€
NI OK 1LXNDOCIC 11E€E17HaCMOI

A1Cc1 cCOS'ın 1132 MUUa a MMNEROMOAaA
EDUAIRMOC ec'i“c HNa NE NCCWJUWNNLE
1{a MNCOGS M MCOGCM 1

TEAHA MNCOGOSM MJO OD
AOM MCOGMN MTa AGCGO A ohe eHoA OX
“—.- ... . S Q O 8 O O O C O O A O O O O H ]S  ® Q 8 D O 8 D O

€ MIIOCIEHE

11CXEC 115 OCIC 11 5'+I«c MNabhpaoaMm 111137

PIaPXCHC 1U MONYOCIK
ML MN ”YMOO3) ML

M1l 1HI1I1LC, MÜ EeE1L11009077

SahWup VMODYIC MJ OMITT MNMCOIL

CN  > 1HOPYIE. CYUWYaMNECI eHoA
NO I MEAX ICEAER U L MLE
nEYJYETL SIHY HMEYJCHNOTOT

1LUOYULM MUFnNaq eHOAODM NR NiLM

111700171 MUYOFPWIM —— &IO DM
S11 ahPaOaM 1Ua  ÄaPXCHC a M 1l!

cIH NHPM 1LMO0793

M1I| MNMIIW &a IHWK CX n



Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen andsc

Weiısheit und eines heilıgen (ceWVÖC) Lebenswandels (moALtElLa) und g1b
ıhnen ein einheitliches en und ein ein1ges friedliches (gl0NVLXÖG)
en (Bioc) und eine Lebensweise (Sıay@ayn) die gut 1st und chmücke
(X0CWELV) s1e mit iıhnen ülle (-md6vo6). Den ränzen des Segens und
der Freude, den Kränzen der Freude und des Frohlockens, den Kränzen
des Lobes und der Kraft, den Kränzen der Heıilung und der unden-
vergebung durch die na (YAPLG)

in gleicher Weise (60lLw6): och en andres Gebet (süy  N  f  ) der Salbe

Es sprach der Herr Samuel, dem Propheten (mooohTNG): »Erhebe ıch

222
und N1ıMmM Deıin Ölhorn und gehe hinauf ach Bethlehem und salbe M1r
einen König jenem ÖOrt.« Es sprach Samuel: »Herr, WC) ich hinaufgehe
ach Bethlehem, WeTr ist CSy den ich Dır ZU König salben soll DA Es sprach
der Herr iıhm »Der, ber dessen Kopf Dein Ölhorn aufwallen wird,
1St CS den Du M1r König salben wirst.«66 Es stand auf amuel, der
Prophet (TO00NTNG), nahm sSe1inNn Ölhorn, Z1INng ach Bethlehem hinauf,

prüfte alle ünglınge Israels, und das Ölhorn wallte auf ber Davıd, dem
Jüngling AUus dem Hause Jesse, salbte ıhn ZUIN König und segnete
Darum also 1St Du auch jetzt;, der Herr, der dieses Öl da und Du
gibst Deinen glücklich verheirateten (g yALOG) Dıiıenern, welche diese
SInd (6 DdELVA KL CIM SELVA), damıt iıhnen werde Öl des Segens und
der Freude, Öl der Freude und des Frohlockens, Öl des es und der
Kraft, Öl der eılung und der Sündenvergebung durch die Gnade (y&pı6)Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift  99  Weisheit und eines heiligen (cewv6c) Lebenswandels (xoAıreix) und gib  ihnen ein einheitliches Denken und ein einiges friedliches (eipnvıx6c)  Leben (ßioc) und eine Lebensweise (SıxywyH) die gut ist und schmücke  (xooweiv) sie mit ihnen in Fülle (-p$6voc). Den Kränzen des Segens und  der Freude, den Kränzen der Freude und des Frohlockens, den Kränzen  des Lobes und der Kraft, den Kränzen der Heilung und der Sünden-  vergebung durch die Gnade (yd&pıc)  in gleicher Weise (önolwc): noch ein andres Gebet (zöy%) der Salbe.  Es sprach der Herr zu Samuel, dem Propheten (xpoohtNc): »Erhebe Dich  233  und nimm Dein Ölhorn und gehe hinauf nach Bethlehem und salbe mir  einen König an jenem Ort.« Es sprach Samuel: »Herr, wenn ich hinaufgehe  nach Bethlehem, wer ist es, den ich Dir zum König salben soll ?« Es sprach  der Herr zu ihm: »Der, über dessen Kopf Dein Ölhorn aufwallen wird, er  ist es, den Du mir zum König salben wirst.«®® Es stand auf Samuel, der  Prophet (xpoo#mc), er nahm sein Ölhorn, er ging nach Bethlehem hinauf,  er prüfte alle Jünglinge Israels, und das Ölhorn wallte auf über David, dem  Jüngling aus dem Hause Jesse, er salbte ihn zum König und segnete ihn.  Darum also bist Du es auch jetzt, der Herr, der segnet dieses Öl da und Du  gibst es Deinen glücklich verheirateten (eöyapoc) Dienern, welche diese  sind NN (6 Seiva xal 6 Seiva), damit es ihnen werde Öl des Segens und  der Freude, Öl der Freude und des Frohlockens, Öl des Lobes und der  Kraft, Öl der Heilung und der Sündenvergebung durch die Gnade (y&pıc).  WEa EW EFE RE OE E TE R EFE EB ETBB TE ET TE EH HTEL ET EREETE TEEF LTE EHEEETEEEEEEEEE LEFWL HETEEEEEEIEEEEEE ELE  in gleicher Weise (6wotwc): Das Gebet (zöy%) des Brotes.  SE e ear dn Er ELE DE ER OE HRDEU LE SEL SE EREE HTT STFE TEEF SR ET ENEEEFEE EFE LETE HS FEHHLTEENESHEE HHH FFPEFECHEFET LLL LETLTETUTE EFLE EHGEEEES  Es sprach Gott, der Herr, zu Abraham, dem Patriarchen (xarpıkpyNG):  »Stehe auf und nimm Brot und Wein und Wasser und ein Messer und gehe  hinauf auf den Berg Tabor und rufe dreimal: »Mann Gottese, Wenn er  234  herausgeht zu Dir, Melchisedech, dann schneide sein Haar ab, seine Nägel  und die Spitzen seiner Lippen und iss und gib ihm von jedem Ding, das  bei Dir ist, damit er esse.« Es stand auf Abraham, der Patriarch (zo0rTpL&pyNc),  er nahm das Brot, den Wein, das Wasser und das Messer, er ging hina  % 1 Sam 16,12 £.Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift  99  Weisheit und eines heiligen (cewv6c) Lebenswandels (xoAıreix) und gib  ihnen ein einheitliches Denken und ein einiges friedliches (eipnvıx6c)  Leben (ßioc) und eine Lebensweise (SıxywyH) die gut ist und schmücke  (xooweiv) sie mit ihnen in Fülle (-p$6voc). Den Kränzen des Segens und  der Freude, den Kränzen der Freude und des Frohlockens, den Kränzen  des Lobes und der Kraft, den Kränzen der Heilung und der Sünden-  vergebung durch die Gnade (yd&pıc)  in gleicher Weise (önolwc): noch ein andres Gebet (zöy%) der Salbe.  Es sprach der Herr zu Samuel, dem Propheten (xpoohtNc): »Erhebe Dich  233  und nimm Dein Ölhorn und gehe hinauf nach Bethlehem und salbe mir  einen König an jenem Ort.« Es sprach Samuel: »Herr, wenn ich hinaufgehe  nach Bethlehem, wer ist es, den ich Dir zum König salben soll ?« Es sprach  der Herr zu ihm: »Der, über dessen Kopf Dein Ölhorn aufwallen wird, er  ist es, den Du mir zum König salben wirst.«®® Es stand auf Samuel, der  Prophet (xpoo#mc), er nahm sein Ölhorn, er ging nach Bethlehem hinauf,  er prüfte alle Jünglinge Israels, und das Ölhorn wallte auf über David, dem  Jüngling aus dem Hause Jesse, er salbte ihn zum König und segnete ihn.  Darum also bist Du es auch jetzt, der Herr, der segnet dieses Öl da und Du  gibst es Deinen glücklich verheirateten (eöyapoc) Dienern, welche diese  sind NN (6 Seiva xal 6 Seiva), damit es ihnen werde Öl des Segens und  der Freude, Öl der Freude und des Frohlockens, Öl des Lobes und der  Kraft, Öl der Heilung und der Sündenvergebung durch die Gnade (y&pıc).  WEa EW EFE RE OE E TE R EFE EB ETBB TE ET TE EH HTEL ET EREETE TEEF LTE EHEEETEEEEEEEEE LEFWL HETEEEEEEIEEEEEE ELE  in gleicher Weise (6wotwc): Das Gebet (zöy%) des Brotes.  SE e ear dn Er ELE DE ER OE HRDEU LE SEL SE EREE HTT STFE TEEF SR ET ENEEEFEE EFE LETE HS FEHHLTEENESHEE HHH FFPEFECHEFET LLL LETLTETUTE EFLE EHGEEEES  Es sprach Gott, der Herr, zu Abraham, dem Patriarchen (xarpıkpyNG):  »Stehe auf und nimm Brot und Wein und Wasser und ein Messer und gehe  hinauf auf den Berg Tabor und rufe dreimal: »Mann Gottese, Wenn er  234  herausgeht zu Dir, Melchisedech, dann schneide sein Haar ab, seine Nägel  und die Spitzen seiner Lippen und iss und gib ihm von jedem Ding, das  bei Dir ist, damit er esse.« Es stand auf Abraham, der Patriarch (zo0rTpL&pyNc),  er nahm das Brot, den Wein, das Wasser und das Messer, er ging hina  % 1 Sam 16,12 £.gleicher Weise (60lLwe): Das Gebet (züy%) des Brotes.,

Es sprach Gott, der Herr, Abraham, dem Patriarchen (moutTpLLOYNG):
yStehe auf und Brot und Weın und Wasser und ein Messer und gehe
5  auf auf den Berg Tabor und rufe dreimal »Mann Ottes«, Wenn

herausgeht Dır, Melchisedech, dann schneide sein Haar ab, seine äge:
und die Spitzen seiner Lıippen und 1SS und 2a10 ihm von jedem Dıng, das
bei Dır 1Sst, amıt EesSSE.« Es stand auf Abraham, der Patriarch (TaTpLLOYNG),

nahm das Brot, den Weın, das Wasser und das Messer, g1inNg hına

Sam 16,12
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Kommentar
In Zusammenhang mit der MewDfeier stehen die Segnungen VeCeI-

schiedener Naturalıen, für die Hs auf den 231, 232 233, 2724
(CNA, GCAB, GAN,, CN A) Gebete ber Salbe, Brautkränze, Brot und
Weıin aufwelst.

AÄAus der ursprünglıchen Praxıs, Aaus den von den Gläubigen den
Gottesdienst gebrachten Gaben, die Feiler der Eucharistie eine Ver-
wendung fanden, Spenden für die Armen auszuwählen, entwickelte siıch
die Gewohnheıt, Schluß der MeXßfeier Eulogien das Volk auszuteılen.
Hiıer handelt es sich Gebete, die für eine bestimmte Gelegenheıt
vorgesehen sind, für die Irauung der Brautleute. Die Segnungen werden
ausgesprochen ber Salbe, denn s1e werden mıiıt Öl gesalbt, ber den
Brautkranz, MI1t dem S1Ee ekränzt werden, SOWIEe ber Brot und Weıin als
Hochzeıtsmahl, Nachahmung der Eucharistiefeier.

In Ägypten 1st die Weihe von Wasser und Öl 1n früher Zeit ekannt
Aaus dem Euchologium des Serapıon VvVon T’hmuis, der aägyptischen Kirchen-
ordnung und besonders AQus den Apostolischen Konstitutionen. Unter den
SESEZNELEN aben, die, MmMit besonderer Kraft erfüllt, Nutzen für eeije
und e1ib gebraucht wurden, kam dem geweihten Brot die Bedeutung Z
alterer Zeıt als Ersatz für das konsekrierte Brot, die Kommunion, dienen®

67 Baumstark, Dıiıe Messe ım Morgenland empten 178
J. A: Jungmann, Mıssarum ollemmıa 548



Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen andsc. 101

auf den Berg T’abor, rief dreimal »Mann Gottes«, 6S kam heraus
Melchisedech und schor sein Haar, seine Nägel und die Spitzen seiner
Lippen, und gab ihm Von jedem Dıiıng, welches aus seiner Han: ist,

Melchisedech segnete Abraham auf das Antreiben (60uN) seines
eistes (mveiiL&), indem sagte, da{fß dieses Zeichen se1in soll für alle
Geschlechter (y&voc), die kommen. Jetzt aber (8€) wieder, meln Herr, 1St
Du CSg der wiıird dieses Brot hier und geben wıird Deinen glücklich
verheirateten (eÜyoapOc Dıenern, welche diese sind (6 SELVO XL On SELVO),
damıt ıhnen werde TOT des Segens und der Freude, Brot der Freude und
des Frohlockens, Brot des es und der Kraft, Brot der Heıilung und der
Sündenvergebung durch die Gnade (y&pıc)Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift  101  auf den Berg Tabor, er rief dreimal »Mann Gottes«, es kam heraus zu ihm  Melchisedech und er schor sein Haar, seine Nägel und die Spitzen seiner  Lippen, er aß und er gab ihm von jedem Ding, welches aus seiner Hand ist,  er aß. Melchisedech segnete Abraham auf das Antreiben (6pp) seines  Geistes (xveöua), indem er es sagte, daß dieses Zeichen sein soll für alle  Geschlechter (y&voc), die kommen. Jetzt aber (8£) wieder, mein Herr, bist  Du es, der segnen wird dieses Brot hier und es geben wird Deinen glücklich  verheirateten («öyopoc) Dienern, welche diese sind NN (6 3eiva xal 6 Seiva),  damit es ihnen werde Brot des Segens und der Freude, Brot der Freude und  des Frohlockens, Brot des Lobes und der Kraft, Brot der Heilung und der  Sündenvergebung durch die Gnade (yd&pıc).  . Un 0EPÖRAEEET OLETL LB OSEAEL LL ELLOBLSSEHS LEL EL LHEEDTALDÄGRLBHSBERELLLEEAEASHSLKLURSEAGL %. 000000200000 EELLLELULLHBRLRBLLLLEGLGO nnn 0..2L..EELE  in gleicher Weise (6uolec): Das Gebet (eöy%) über den Wein.  Es sprach Gott, der Herr, zu Michael, dem Erzengel (&pydyyshoc):  »Michael, Michael, Michael, mein Verwalter (oix6vopoc), der treu ist,  mache Dich auf ...  Kommentar (Fortsetzung)  Das Gebet für die Segnung der Salbe  auf S. 231 (CAM) der Hs. (die fehlende Seitenzahl ergibt sich aus dem  Zusammenhang mit den übrigen Blättern), schließt sich an ein sehr ver-  stümmeltes Textende, aus dem der Inhalt sich nicht mehr feststellen 1äßt.  Nach ‚der Anrede »Herr, Gott, Allmächtiger, Vater unsres Herrn Jesu  Christi« wird der Segen auf die Frucht des Ölbaums herabgerufen, in dessen  Kraft einst Priester, Propheten, Könige und Märtyrer gesalbt wurden*®.  Diese Kraft möge allen, die die gesegnete Salbe gebrauchen, Heiligung  ihrer Seelen und Leiber bewirken. Das Gebet schließt, wie auch die fol-  genden, mit der stereotypen Wendung: Öl (bzw. Kränze, Brot) des Segens  und der Freude, Öl der Freude und des Frohlockens, Öl des Lobes und der  Kraft, Öl der Heilung und der Sündenvergebung durch die Gnade. Es  folgt dann die ydApırı-Formel®?: ydApırı xal olxtIpLOLG Xal OLACVTPOTLK TOU  Wovoyevolc cou viod, Sı” 05 xal we9” 05 col H S6lm xxl TO xpkTOG GV TÖ  zayaylo xal dyad@ Xal CwomroL® c0ou TVSULATL VÜv Xal del Xal Eig TOUG Al&vAG  TOV ALOVOV.  8 Quasten, Monumenta 30. H. Duensing, Der äthiopische Text der Kirchen-  ordnung Hippolyts (Göttingen 1946) 118.  89 J. A. Jungmann, Die Stellung Christi im liturgischen Gebet (Münster 1925) 28.  Brightm 114,8. 29; 115,17; 120,24; 122,2; 137,15.Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift  101  auf den Berg Tabor, er rief dreimal »Mann Gottes«, es kam heraus zu ihm  Melchisedech und er schor sein Haar, seine Nägel und die Spitzen seiner  Lippen, er aß und er gab ihm von jedem Ding, welches aus seiner Hand ist,  er aß. Melchisedech segnete Abraham auf das Antreiben (6pp) seines  Geistes (xveöua), indem er es sagte, daß dieses Zeichen sein soll für alle  Geschlechter (y&voc), die kommen. Jetzt aber (8£) wieder, mein Herr, bist  Du es, der segnen wird dieses Brot hier und es geben wird Deinen glücklich  verheirateten («öyopoc) Dienern, welche diese sind NN (6 3eiva xal 6 Seiva),  damit es ihnen werde Brot des Segens und der Freude, Brot der Freude und  des Frohlockens, Brot des Lobes und der Kraft, Brot der Heilung und der  Sündenvergebung durch die Gnade (yd&pıc).  . Un 0EPÖRAEEET OLETL LB OSEAEL LL ELLOBLSSEHS LEL EL LHEEDTALDÄGRLBHSBERELLLEEAEASHSLKLURSEAGL %. 000000200000 EELLLELULLHBRLRBLLLLEGLGO nnn 0..2L..EELE  in gleicher Weise (6uolec): Das Gebet (eöy%) über den Wein.  Es sprach Gott, der Herr, zu Michael, dem Erzengel (&pydyyshoc):  »Michael, Michael, Michael, mein Verwalter (oix6vopoc), der treu ist,  mache Dich auf ...  Kommentar (Fortsetzung)  Das Gebet für die Segnung der Salbe  auf S. 231 (CAM) der Hs. (die fehlende Seitenzahl ergibt sich aus dem  Zusammenhang mit den übrigen Blättern), schließt sich an ein sehr ver-  stümmeltes Textende, aus dem der Inhalt sich nicht mehr feststellen 1äßt.  Nach ‚der Anrede »Herr, Gott, Allmächtiger, Vater unsres Herrn Jesu  Christi« wird der Segen auf die Frucht des Ölbaums herabgerufen, in dessen  Kraft einst Priester, Propheten, Könige und Märtyrer gesalbt wurden*®.  Diese Kraft möge allen, die die gesegnete Salbe gebrauchen, Heiligung  ihrer Seelen und Leiber bewirken. Das Gebet schließt, wie auch die fol-  genden, mit der stereotypen Wendung: Öl (bzw. Kränze, Brot) des Segens  und der Freude, Öl der Freude und des Frohlockens, Öl des Lobes und der  Kraft, Öl der Heilung und der Sündenvergebung durch die Gnade. Es  folgt dann die ydApırı-Formel®?: ydApırı xal olxtIpLOLG Xal OLACVTPOTLK TOU  Wovoyevolc cou viod, Sı” 05 xal we9” 05 col H S6lm xxl TO xpkTOG GV TÖ  zayaylo xal dyad@ Xal CwomroL® c0ou TVSULATL VÜv Xal del Xal Eig TOUG Al&vAG  TOV ALOVOV.  8 Quasten, Monumenta 30. H. Duensing, Der äthiopische Text der Kirchen-  ordnung Hippolyts (Göttingen 1946) 118.  89 J. A. Jungmann, Die Stellung Christi im liturgischen Gebet (Münster 1925) 28.  Brightm 114,8. 29; 115,17; 120,24; 122,2; 137,15.Eucharistische Textfragmente einer koptisch-saidischen Handschrift  101  auf den Berg Tabor, er rief dreimal »Mann Gottes«, es kam heraus zu ihm  Melchisedech und er schor sein Haar, seine Nägel und die Spitzen seiner  Lippen, er aß und er gab ihm von jedem Ding, welches aus seiner Hand ist,  er aß. Melchisedech segnete Abraham auf das Antreiben (6pp) seines  Geistes (xveöua), indem er es sagte, daß dieses Zeichen sein soll für alle  Geschlechter (y&voc), die kommen. Jetzt aber (8£) wieder, mein Herr, bist  Du es, der segnen wird dieses Brot hier und es geben wird Deinen glücklich  verheirateten («öyopoc) Dienern, welche diese sind NN (6 3eiva xal 6 Seiva),  damit es ihnen werde Brot des Segens und der Freude, Brot der Freude und  des Frohlockens, Brot des Lobes und der Kraft, Brot der Heilung und der  Sündenvergebung durch die Gnade (yd&pıc).  . Un 0EPÖRAEEET OLETL LB OSEAEL LL ELLOBLSSEHS LEL EL LHEEDTALDÄGRLBHSBERELLLEEAEASHSLKLURSEAGL %. 000000200000 EELLLELULLHBRLRBLLLLEGLGO nnn 0..2L..EELE  in gleicher Weise (6uolec): Das Gebet (eöy%) über den Wein.  Es sprach Gott, der Herr, zu Michael, dem Erzengel (&pydyyshoc):  »Michael, Michael, Michael, mein Verwalter (oix6vopoc), der treu ist,  mache Dich auf ...  Kommentar (Fortsetzung)  Das Gebet für die Segnung der Salbe  auf S. 231 (CAM) der Hs. (die fehlende Seitenzahl ergibt sich aus dem  Zusammenhang mit den übrigen Blättern), schließt sich an ein sehr ver-  stümmeltes Textende, aus dem der Inhalt sich nicht mehr feststellen 1äßt.  Nach ‚der Anrede »Herr, Gott, Allmächtiger, Vater unsres Herrn Jesu  Christi« wird der Segen auf die Frucht des Ölbaums herabgerufen, in dessen  Kraft einst Priester, Propheten, Könige und Märtyrer gesalbt wurden*®.  Diese Kraft möge allen, die die gesegnete Salbe gebrauchen, Heiligung  ihrer Seelen und Leiber bewirken. Das Gebet schließt, wie auch die fol-  genden, mit der stereotypen Wendung: Öl (bzw. Kränze, Brot) des Segens  und der Freude, Öl der Freude und des Frohlockens, Öl des Lobes und der  Kraft, Öl der Heilung und der Sündenvergebung durch die Gnade. Es  folgt dann die ydApırı-Formel®?: ydApırı xal olxtIpLOLG Xal OLACVTPOTLK TOU  Wovoyevolc cou viod, Sı” 05 xal we9” 05 col H S6lm xxl TO xpkTOG GV TÖ  zayaylo xal dyad@ Xal CwomroL® c0ou TVSULATL VÜv Xal del Xal Eig TOUG Al&vAG  TOV ALOVOV.  8 Quasten, Monumenta 30. H. Duensing, Der äthiopische Text der Kirchen-  ordnung Hippolyts (Göttingen 1946) 118.  89 J. A. Jungmann, Die Stellung Christi im liturgischen Gebet (Münster 1925) 28.  Brightm 114,8. 29; 115,17; 120,24; 122,2; 137,15.gleicher Weise (öolwc): Das eDet ( yN) ber den Weıin

Es sprach Gott, der Herr, Michael, dem Erzengel (doydyysho6):
»Michael, Michael, Michael, meın Verwalter (0lx6voLLOG), der LIreu ist,
mache ıch auf

KommenLar (Fortsetzung)
Das Gebet für die egnung der Salbe

auf 2231 der Hs (die fehlende Seitenzahl erg1ibt siıch AUSs dem
Zusammenhang MI1t den übrigen Blättern), schließt sich ein sehr VCI -

stümmeltes Textende, aus dem der sıch nıcht mehr feststellen läßt.
Nach der Anrede » Herr, ott, Allmächtiger, Vater Herrn Jesu
Christi« WITr der egen auf die Frucht des Ölbaums herabgerufen, dessen
Kraft einst Priester, Propheten, Könige und Müärtyrer gesalbt wurden®?,
Diese Kraft möge allen, die die gn gebrauchen, Heılıgung
ihrer Seelen und Leiber bewirken. 1)as Gebet schließt, WIe auch die fol-
genden, MI1t der Stereotypech endung: (bzw. Kränze, Brot) des degens
und der Freude, der Freude und des Frohlockens, Öl des Lobes und der
Kraft, Öl der eilung und der Sündenvergebung durch die na Es
folgt dann die yApırı-Formel®?: YAOLTL XL OLXTLOLLOLG KL OLAÄXVTDOTLA TOUL
LLOVOYEVOUC GOU VLOU, Sı QU KL LED QU 50L Ö0C% KL TO XPATOC G UV T
TAVAYLO XL XyYAO G XL CwOoT0L® G OQOU TVELLLATL VUV KL AT  n KL £LC TOUC ALÖOVAC
GV XLOVOV.

68 Quasten, Monumenta 20 Duensing, Der atmopısche ext der Kırchen-
ordnung Hıppolyts (Göttingen 118

69 ungmann, Dıiıe ellung Christı ım hturgıschen Münster 28
Brightm 114,8 29; 15173 20,24; 122225



102 Zentgraf

Die CgNUNg des Brautkranzes
Den Verlauf des koptischen Rıtus der I’rauung, der auf altägyptische

Gebräuche zurückgeht, erfahren WIT Aus Denzinger”°: sacerdos
benedixit ampullam le1 finıta benedictione, SPONSUM SPONSaMNl ungıt;

benedixit COTONAS, DOST alıam Oratiıonem imponit capıtıbus,
hac benedictione: glorıa honore Coronavıt CcOsSs Pater, benedicit

Fılıus, advenit perfecıit Spiritus
In dem Benediktionsformular der vorliegenden Hs wird Gottes Kraft

und die na des eilıgen eistes auf die segnenden Kränze herab-
gefleht. Durch die Bekrönung MI1t ihnen möge den Brautleuten Glaube,
Weısheit, einheıitliches en und ein friedliches, heiliges en VOeI-
mittelt werden. Nach den für die eihe dieser Gebete Sstereotypen Schluß-
orten folgt die y&pıtı-Formel.

derselben DA unten schließt sich

en yandres Gebet der Salbe«,
WIe die Überschrift 6S NCENNLT, Der eigentlichen egnung des les für
die »glücklich verheirateten Diener NN « geht ein alttestamentlicher ext
VOTQaUS, der die Salbung Davıds durch den Propheten Samuel Inhalt
hat Die bekannten Schlußworte und die yA4pıtı-Formel beenden das Gebet

Das Gebet des (zu segnenden) Brotes
für die Brautleute folgt einem apokryphen ext AUSs dem alten Testament.
Abraham begibt sich auf ehe1ß des Herrn Melchisedech, dafß ıhn
und alle Geschlechter ach SCENC., Das Formular hat den gleichen
Schlufß WIEe die vorhergehenden.

Eın degenstext ber Weıin
1st unvollständig, bricht schon ach dre1 Zeilen eines apokryphen
Inhaltes d V Man wıird ıhn siıch ach demselben Aufbau en haben

Be1 den Lexten der 231/34 handelt 6S sich formelle Benediktionen,
die ußerhalb der Anaphora ihren Platz hatten. nnerhalb der Fürbitten
hat die ägyptische Mefiifeier eine Empfehlung der dargebrachten Gaben
und ein Memento für die Gabendarbringer”?, WIE auf 135 der Hs
» Gedenke, Herr, derer, die Dır diese en gebracht haben, und derer,

derentwillen S1E gebracht wurden, g1b Du ihnen ihren Lohn aus den
Hımmeln

Denzinger, Rıtus orientalium (Würzburg 265
‘3 vol dazu uller.,; Die Engellehre der koptischen ırche

(Wıesbaden
d Brightm 129; 170: 171


